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Sprechſtunden der Redaction
9——10 und 2—3 Uhr.

Tageblakt für Hkadtk und Tand.
Neunundfunfzigſter Jahrgang.

R 154. Dienſtag den 6. Juli. 1886.
er

Vierteljährlicher Rdonnementspreis in der Gxpedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mart, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten- Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Amtlicher Theil.
Konkursverfahren.

Das Konkursverfahren über das Vermögen
des Schuhmachers Ernſt Genthe zu Merſeburg
wird, nachdem der in dem Vergleichstermine vom
9. Juni 1886 angenommene Zwangsvergleich
durch rechtskräftigen Beſchluß von demſelben
Tage beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben.

Merſeburg, den 29. Juni 1886.
Königliches Amtsgericht, Abthl. V.

Verpachtung.
Die Obſtnutzung in den Gewehrichten des Unter-

forſtes Merſeburg ſoll
Freitag, den 9. Juli er., Vor-

mittags 11 Uhrim Hospitalgarten bei Merſeburg an die Meiſt-
bietenden verpachtet werden.

Schkeuditz, den 2. Juli 1886.
Königliche Oberförſterei.
Obſt- Verpachtung.

Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes an
den CommunalAnpflanzungen vor dem Klauſen
thor, auf dem Gerichtsraine, hinter der weißen
Mauer und auf dem Wege von der Klauſe
nach der Königsmühle ſoll

Vormittags 12 Uhr
im Communalbureau öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden. Pachtluſtige werden
erſucht, ſich in dieſem Termine pünktlich einzu-
finden. Die Bedingungen der Verpachtung
werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 2. Juli 1886.
Die DOeconomie-Deputation.

Auctionim ſtädtiſchen Leihhauſe zu Merſeburg
Mittwoch, den A. Auguſt er.
von 9 Uhr abder nicht eingelöſten Pfandſtücke von 14401 bis

15600 enthaltend Gold und Silberſachen,
Kleidungsſtücke, Federbetten c.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt bei uns in Empfang genommen
werden.

Merſeburg, den 4. Juli 1886.
Der Verwaltungsrath.

Zehender.
-———-—7Richtamticher Thein

Merſeburg, den 5. Juli.
Politiſcher Tagesbericht.

Deutſches Reich.
Am Freitag Mittag fand in Berlin eine

Sitzung des Staats miniſteriums ſtatt.
,zèiizziiga sDer Bundesrath hat den beantragten

Zuſchuß von 3 Millionen Mark zu der
nationalen Ausſtellung in Berlin für 1888
ſchon deshalb abgelehnt, weil eine größere

Zahl Induſtrielle G e gner der Ausſtellung
ſeien. Bei der Abſtimmung des Bundesrathes
über die Berliner Ausſtellung hat ſich Preußen
neutral verhalten und erklärt, ſeine Stellung
von der Majorität abhängig machen zu wollen.

Dem Bundesrath iſt vom Reichskanzler eine
Verordnung wegen Errichtung einer Reichs
kommiſſion zur Herſtellung des Nordoſtſee-
kanals zugegangen. Beſchäftigt iſt man im
Reichsamt des Jnnern mit der Ausarbeitung eines
Eeſetzentwurfes betr. den Schutz der Arbeiter.

Die Nordd. Allg. Ztg. erklärt ſich an
leitender Stelle auf's Neue energiſch gegen
den im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ange-
nommenen hochkonſervativen Antrag, der größere
Freiheiten für die evangeliſche Kirche verlangt.

Es wird beſtätigt, daß die neuen Ver-
waltungsgeſetze für die Rheinprovin z
werd nächſten preußiſchen Landtag beſchäftigen
werden.

Mehrere Unfall-Genoſſenſchaftsvorſtände hatten
beim ReichsVerſicherungsamt beantragt, die
durch das Rundſchreiben vom 10. December 1885
für die Einreichung der Gefahrentarife bis zum
1. Juli 1886 geſetzte Friſt zu verlängern.
Das Amt hat dem ſtattgegeben und die
Friſt bis 15. Auguſt d. J. verlängert.

Das bayeriſche Miniſterium Lutz hat that-
ſächlich dem Regenten ſein Entlaſſungs-
geſ uch am Sonnabend überreicht. Jn München
meint man nach wie vor, der Regent werde das
Geſuch ablehnen.

Oeſterreich Ungarn. Wahrſcheinlich wird
Kaiſer anz Joſeph mit dem Miniſter
Grafen Kalnoky nach Wildbad Gaſtein gehen.

Dänemark. Der König Chriſtian iſt Sonn-
abend wieder in Kopenhagen eingetroffen.

Frankreich. Nachdem ſich der Gouverneur
von Paris, General Sauſſier, bereit erklärt
hat, ſein in Folge des Konflictes mit dem
Kriegsminiſter Boulanger eingereichtes Entlaſſ-
ungsgeſuch zurückzunehmen, hat ſich die
Aufregung in Paris etwas gelegt. Es wird
aber befürchtet, der Miniſter werde bald wieder
einen neuen Konflict heraufbeſchwören.

Das franzöſiſche Marineminiſterium er
klärt eine Nachricht für unbegründet, nach
welcher 11 franzöſiſche Torpedoboote auf dem
Atlantiſchen Ocean von einem heftigen Sturm
überraſcht und 8 derſelben gänzlich zu Grunde
gegangen ſein ſollen.

Gegenüber dem Pariſer Stadtbahn-
unternehmen nimmt der dortige Stadtrath
eine ablehnende Haltung ein. Angeſichts
deſſen einigten ſich die Arbeiter und Unternehmer-
Syndikate zu einem Maſſenbittgeſuche,
welches große öffentliche Arbeiten für unerläßlich
erklärt, wenn die ſeit vier Jahren beſtehende Kriſe

die Arbeiterbevölkerung nicht zu verzweifelten Hand

lungen treiben ſolle.

Großbritannien. Die vorliegenden Wahl-
reſultate laſſen noch immer keinen definitiven
Schluß zu, da faſt alle Landbezirke, wo Gladſtone
die meiſten Anhänger hat, noch ausſtehen.
Bis jetzt ſind 148 Konſervative, 26 liberale
Gegner Gladſtone's (Unioniſten), 17 Jrländer,
54 Gladſtoneaner gewählt. Die Konſervativen
haben 16 Sitze, die Gladſtoneaner 9 Sitze, die
Unioniſten 1 Sitz gewonnen. Wie Gladſtone
ſind auch alle hervorragenden Parteiführer wieder

gewählt worden.

Rußland. Die Bedrückungen der lutheri-
ſchen Kirche in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen
dauern ununterbrochen fort. Es ſind jetzt wie
der dringende Vorſtellungen dagegen erhoben
worden.

Eine Deputation ruſſiſcher Großinduſtrieller
aus dem Lodzer Jnduſtriebezirk iſt in Peters-
burg eingetroffen, um über die Konkurrenz
der deutſchen Fabriken des Bezirks Be
ſchwerde zu führen und eine amtliche Unter-
ſuchung zu verlangen.

Spanien. Die Madrider Deputierten-
kam mer hat nach einer ſehr erregten Debatte,
in welcher der Miniſterpräſident Sagaſta die
Republikaner als Feinde des Vaterlandes bezeich-
nete, die Adreſſe an die Königin mit 233
gegen 58 Stimmen angenommen. Um den
mannigfachen Wühlereien entgegenzutreten, hat
die Königin eine Amneſtie für gemeine Ver
gehen, aber nicht für politiſche und militairiſche
erlaſſen.

Orient. Ein Telegramm aus Konſtanti-
nopel meldet: Die Pforte hat in Sofia wegen
gewiſſer Stellen in der Thronrede und der
Adreſſe der Nationalverſammlung welche mit
der zwiſchen der Türkei und Bulgarien abge-
ſchloſſenen Konvention nicht im Einklang ſtanden,
um Aufklärung erſucht! Man geht ſchwer-
lich fehl, wenn man annimmt, dieſe türkiſche
Aktion bezwecke nur, Rußland ein X für ein U
zu machen.

Die ſerbiſche Regierung hat zur Bewältig-
ung des Räuber unweſens in den weſtlichen
Landestheilen ein Radikalmittel ergriffen. Miniſter
Garaſchanin hat nämlich angeordnet, daß die
Familien der Räuber und deren Blutsverwandten
aus dem Kreiſe Cſacſak nach dem Kreiſe Pirot,
an die bulgariſche Grenze verſetzt werden. Der
erſte Transport von 40 Familien befindet ſich
ſchon auf der Reiſe nach Pirot.

Aus der Stadt und Umgebung.
Nicht ſelten kommt es vor, daß Jemand,

der ſich für eine Reiſe ein Hin und Rückfahrts-
Billet löſte, den letzten Zug verpaßt, mit welchem
er die Rückfahrt noch anzutreten berechtigt war.
Er reiſt dann am andern Tage und muß ſich
ein neues Billet löſen. Die Differenz zwiſchen



dem Preiſe für das Hin und Rückfahrts-Billet
und dem Preiſe für die einfache Tour vergütet
die Eiſenbahn nur dann, wenn auf dem Billet-
ſelbſt von dem betreffenden Stationsvorſteher
beſcheinigt iſt, daß die Rückfahrt nicht angetreten
wurde. Wer alſo in die Lage kommt, die Rück-
fahrt zur Zeit, zu der das Billet noch gilt, zu
verpaſſen, der laſſe ſich dies ja beſcheinigen,
reiche das mit dieſer Beſcheinigung verſehene
Billet der Eiſenbahn Verwaltung ein und reklamire
das Zuvielgezahlte. Er wird es alsdann zurück
erhalten. Jm anderen Falle aber nicht.

Für die Zeit der ſich häufenden Ernte
arbeiten wird darauf hingewieſen, daß es beim
Fehlen geeigneter Arbeiter für die Landwirthe
möglich iſt, Soldaten zeitweiſe als Arbeits
kräfte zu bekommen. Geſuchen um Ueberlaſſung
von Mannſchaften zur Vornahme genannter Ar
beiten wird in der Regel in ſo weit entſprochen
als dieſelben als wirkliches Bedürfniß ſich heraus-
ſtellen und es mit der Ausbildung der Truppen
vereinbar iſt.

An ſchönen Abenden fliegen jetzt unſere
einzigen leuchten den Jnſekten, die Johannis-
würmchen, prächtig leuchtend herum! Dieſe
unſere fliegenden „Smaragde“ ſind 7--11 Milli-
meter lange vierbeinige Käferchen mit ſchönen
braunen leicht behaarten Deckflügeln. Die
beiden großen, wie kleine ſchwarze Perlen her-
vorſtehenden Augen ſind durch einen Schirm
oder Schild von derſelben Maſſe und Farbe der
Flügel geſchützt. Der Körper iſt ſchwarzglänzend
und endet in einer grauen Düte, unter der eine
Art Steuerruder ſich befindet, das wie ein vier-
fach ausgezacktes Blatt oder wie ein horizontal
ſtehender Fiſchſchwanz erſcheint. Daſſelbe hat
auf der oberen Fläche einen weißen Fleck und
gelbweißliche Anhäufungen das iſt der
leuchtende Phosphor. Nur die Männchen
ſchwärmen des Nachts herum, während die eben-
falls ſmaragdgrün leuchtenden, aber flügelloſen
Weibchen daheim im Gras und Buſche ſitzen
und ihren häuslichen Beſchäftigungen nachgehend,
verlockend ſüß zirpen: „Jch ſitze im Grünen
leuchtend hell Komm, lieb mich, Du leuchten-
der Geſell!“

Das Beamtenperſonal der preußiſchen Land
rathsämter ſoll der „Poſt“ zufolge vermehrt werden.

Eine Verſammlung deutſcher Turnlehrer ſoll
vom 15. 17. Juli in Straßburg ſtattfinden.

Der Verein deutſch nationaler
Studenten der Univerſität Halle feierte am
1. Juli im Prinzen Carl zu Halle einen großen
Feſtcommers, an welchem außer vielenDon von Gäſten die Vertreter der Univer-

ſität, hohe Militärs und Repräſentanten aller
Stände ſich betheiligten. Ein patriotiſches Feſt
ſpiel von Max Jähns gedichtet, in welchem die
Soldaten des großen Kurfürſten, des alten Fritz,
der Befreiungskriege und der neueſten Zeit auf-
traten, erntete allgemeinen Beifall, ebenſo die
Feſtreden der Chargierten, des Univerſitäts-
Curator Geh. Rath Dr. Schrader und des
General v. Köthen. Am Tage darauf wurde
unter dem Präſidium des Stud. Küſtermann
aus Geuſa im 8 Chriſtian zu Merſeburg
eine ſogenannte Exkneipe abgehalten, an welcher
die Vertreter der deutſchnationalen Studenten-
ſchaft von Leipzig und Berlin und ein Geiſt-
licher Theil nahmen. Letzterer feierte in längerer
Rede diejenige akademiſche Jugend, auf welche
der Reichskanzler ſeine Hoffnung für das deutſche
Vaterland ſetzt, indem er den Mitgliedern des
Vereins die Aufgabe zuwies, allezeit Träger zu
ſein einer deutſchnationalen Geſittung und chriſt
lich conſervativer Politik. Der Verein entſandte
eine Einladung und Bitte an den Hofprediger
Stöcker, doch ja zu dem chriſtlich conſervativen
Volksfeſt, welches für dieſen Sommer auf einem
benachbarten Dorfe geplant wird, zu erſcheinen.
Um 11 Uhr kehrten die fröhlichen Gäſte in
animierter Stimmung nach Halle zurück mit der
Verheißung einer baldigen Wiederkunft.

Jn St. Micheln ſind in letzter Zeit
mehrere Perſonen am Typhus erkrankt. Ein
junges Mädchen iſt der Krankheit ſogar erlegen.
Auch in Mücheln iſt jetzt ein ähnlicher Krank-
heitsfall feſtgeſtellt. Es wird angenommen, daß
die Verunreinigung der Geiſel durch chemiſchen
Dünger, welchen die letzten Regenwetter dem
Bache von den Feldern zugeführt, die Krankheit
verurſacht hat.

Provinz und Umgegend.
Naumburg, 3. Juli. Geſtern fand eine Be

ſichtigung der Dom bau ten durch die Herren
Oberpräſident. von Wolff, präſidialrath

von Arnſtedt, Reg Rath Schugge, Geh. Ober-
baurath Adler und Geh. Regierungsrath Perſius
unter Führung des Herrn Baurathes Werner
ſtatt. Die im Gange befindliche Reſtauration
und namentlich der jetzt vollendete große Weſt
thurm fand beſondere Anerkennung. Auch iſt
der Bau des Gymnaſiums in nahe Ausſicht
geſtellt. Am Donnerſtag Abend hatte die
wegen Giftmordverſuchs verhaftete Frau Wieprecht
ſich im Gefängniſſe aufgehängt, wurde aber
bald abgeſchnittenundins Leben zurückgerufen.

Freyburg. Die Unſtrut iſt ſeit geſtern
durch Wolkenbrüche, welche im oberen Unſtrut
thale niedergegangen ſind, wiederum vollufrig.
Glücklicherweiſe iſt in unſrer Gegend die Heu-
ernte unter Dach und Fach gebracht.

F Vor dem Torgauer Schwurgerichte war die
Dienſtmagd Chriſtiane Emilie Oertelt aus Greud-
nitz angeklagt am 3. März cr. außerehelich ein
Kind, welches lebensfähig geweſen und gelebt hat,
geboren und mit Gewalt getödtet zu haben. Die
Dienſtherrin der Angeklagten ſah an dem ge
dachten Tage eine nach der Oertelſchen Kammer
führende Blutſpur und ſetzte ſie deshalb zur
Rede, nach anfänglichen ausweichenden Angaben
geſtand ſchließlich die Angeklagte daß ſie geboren
und das geborene Kind, das todt geweſen, in
dem im Garten ſtehenden Schuppen vergraben
habe, welche Angaben ſich auch zunächſt beſtätigten.
Die angeſtellten Ermittelungen haben ergeben,
daß das Kind lebensfähig geweſen und daß
daſſelbe mittelſt Einwirkung einer äußeren Ge-
walt, durch ein ſtumpfes Werkzeug, wodurch nicht
allein die Schädelknochen, ſondern auch das
Gehirn verletzt, getödtet worden. Die Ange-
klagte will, von der Geburt überraſcht, das Kind
bei den Füßen genommen und mit dem Kopfe
gegen die Wand geſchlagen haben. Jhr un-
menſchliches Betragen hat die Angeklagte mit
5 Jahren Zuchthaus zu büßen.

Aus Buckau, 2. Juli, ſchreibt man Geſtern
Abend in der 10. Stunde fuhr ein Rangier-
zug auf der Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn
in den am Uebergange am ſogen. Schanzenwege
ſtehenden Signalthurm, nachdem er vorher den
kurz davorſtehenden Sperrbock umgefahren hatte.
Hierbei wurde der in dem Thurme ſein Abend-
brod verzehrende Schienenreviſor, wie es heißt,
ſehr ſchwer verletzt. Die Maſchine blieb in dem
Thurme ſtecken, das Maſchinenperſonal wurde
nicht beſchädigt. Durch weſſen Schuld der be
klagenswerthe Unfall herbeigeführt worden iſt,
wird ſich durch die eingeleitete Unterſuchung
herausſtellen.

4 Jn Hüttenheim wurde dieſer Tage beim
Abbruch eines Hauſes eine Schachtel mit alten
Gold- und Silbermünzen im Werthe von
etwa 12000 Mark aufgefunden. Das Gebäude
gehörte zu den ſogen. Kirchenhäuſern.

Ueber den Umbau der Schloßkirche in
Wittenberg dringt nur ſehr wenig an die Oeffent
lichkeit. Vor einiger Zeit ſollen, wie dem dortigen
„Krbl.“ von ſonſt zuverläſſiger Seite mitgetheilt
wird, die Grabgewölbe Luthers und
Melanchthons geöffnet und die geöffneten
Grabſtätten photographiſch aufgenommen worden
ſein. Um den thörichten Gerüchten, wonach die
irdiſchen Ueberreſte Luthers ſich nicht mehr in
der Gruft vorfinden ſollen, zu begegnen wäre
es vielleicht angebracht geweſen, über den Befund
der Grüfte etwas verlauten zu laſſen und in
dieſem Falle von der Geheimhaltung, mit der die
ganze Kirchenbau Angelegenheit behandelt wird,
abzuſehen.

Jn Wittenberg verunglückte am Mittwoch
unterhalb der Strombrücke wieder ein großer,
aus Böhmen kommender und mit Kohlen belade-
ner Elbkahn. Das Fahrzeug ſchlug gegen
einen Pfeiler der Brücke, wurde darauf auf die
Schiffmühle geſchleudert und muß ſofort bedeu-
tend leck geworden ſein, da es ſich plötzlich in
Folge des ſeitlich von unten her eindringendenWaſſers auf die Seite legte und nur noch bis

zur nächſten Buhne gelangte. Während ſich die
Mannſchaft des Schiffes glücklich rettete, ſank
letzteres mehr und mehr, bis durch die Gewalt
des Waſſers auf einmal das Deck abgehoben
wurde und auf dem Strome weiter trieb das

Fahrzeug ſelbſt aber kehrte ſich vollſtändig umund litt ſeine ganze Ladung auf den Grund.

Nach dieſer Leichterung hob ſes ſich wieder und
trieb abwärts.

Nordhauſen, 1. Juli. Jm Dec. v. J. wurde
der GymnaſialOberlehrer Pietzker hier wegen
einer Meinungsverſchiedenheit mit dem Anſtalts-
leiter vom Amt enthoben und zwar mit halbem
Gehalt. Geſtern nun iſt Herr Pietzker vom Dis
ziplinarhofe zu Berlin zu 300 Mark Geldſtrafe
verurtheilt worden, er bezieht aber ſein volles Ge
halt vom 1. Januar ab weiter und bleibt im
Amte. Hier hat ſich der Kaufmann Hermann
Cohn erſchoſſen. Vor 14 Tagen ſtarb ſeine Frau
und Cohn ſah ſich mittellos mit drei Kindern.
Seit längerer Zeit ſoll er vergebens geeignete
Beſchäftigung als Buchhalter geſucht haben.

Magdeburg, 2. Juli. Der Waſſerſtand in
der Stromelbe hat in der vergangenen Nacht
den höchſten Punkt erreicht mit 3,43 Meter
am neuen Pegel; ſeitdem iſt bereits ein lang
ſames Fallen bemerkbar. Die tief gelegenen
Wieſen ſind alle überſchwemmt, das ge-
mähte Gras iſt vom Waſſer fort geſpült und
das noch auf dem Halm ſtehende iſt zum großen
Theil verſchlammt. Die Wieſenpächter haben
meiſtens erhebliche Verluſte zu erleiden.

Vom Thüringer Walde. Am Sonntag iſt
der obere Theil des weſtlichen Thüringer Waldes
von ſchweren Gewittern betroffen worden. Jn
Braunsdorf ſchlug der Blitz in die Kirche und
richtete mancherlei Zerſtörungen an. Jn Katzhütte
war der Andrang der haochangeſchwollenen
Schwarza ſo ſtark, daß die Brücke geſperrt
werden mußte. Die Gebirgswaſſer führten todte
Schweine und andere Thiere mit ſich. Jn
Blankenburg ertrank ein Mann bei dem Be-
mühen, ſeine Ziege zu retten.

Die feierliche Eröffnung des Göthe-
Muſeums in Weimar hat am Sonnabend
Nachmittag durch den Großherzog von Sachſen
Weimar ſtattgefunden.

Jn Darmſtadt iſt am Freitag die Feier des
fünfzigjährigen Beſtehens der dortigen
techniſchen Hochſchule begangen worden.

Vermiſchte Nachrichten,
Zum Beſuch des Kaiſers ſind der Groß-

herzog und die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin in Bad Ems angekommen. Der Kaiſer
erfreut ſich fortgeſetzt des beſten Wohlſeins. Jn
Audienz empfangen iſt u. A. der Erzbiſchof Dr.
Crementz von Köln. Die Ankunft des Kaiſers
in Wildbad Gaſtein erfolgt am 19. Juli.
Der Jdiotenanſtalt in Scheuern iſt aus der kaiſer
lichen Kabinetskaſſe ein Gnadengeſchenk von 300
Mark übermittelt worden.

Der Kaiſer unternahm Sonnabend Nach-
mittag in Ems eine Ausfahrt und beſuchte Abends
das Theater. Sonntag früh promenirte der
Kaiſer in Begleitung des Großherzogs von
MecklenburgSchwerin. Zum Diner waren ge-
laden die mecklenburgiſchen Herrſchaften, deren
Gefolge und der deutſche Botſchafter in London,
Graf Hatzfeldt.

Jn Potsdam fand am Sonnabend in
Gegenwart des deutſchen Kronprinzen-
pagares, des Miniſters von Goßler, des Ober-
präſidenten von Achenbach c. die Eröffnung der
Heil- und Pflege- Anſtalt für Epileptiſche
ſtatt. Die Weiherede hielt Oberhofprediger Dr.
Kögel.

Die Nachricht von einer bevorſtehenden
Verlobung des Erbprinzen Friedrich von
Anhalt mit der Prinzeſſin Victoria von
Preußen iſt bisher in keiner Weiſe beſtä-
tigt worden.

Jn Heidelbergg hofft man, der deutſche
Kronprinz werde wenigſtens einem Theil der
dortigen Jubiläumsfeſtlichkeit en beiwohnen,
wahrſcheinlich wird auch Prinz Wilhelm kommen,
vorausgeſetzt, daß derſelbe bis dahin völlig wieder
hergeſtellt iſt.

Bei den kronprinzlichen Herr-
ſchaften im Neuen Palais bei Potsdam fand
Sonntag Nachmittag ein Kinderfeſt ſtatt.

Aus dem Poſthauſe in Kaiſers-
lautern ſind durch Einbruch 10000 11000
Mark geſtohlen worden.

Jn Ems hatte die Kapelle des 15. Jn
fanterieregiments dem Kaiſer eine Morgen
muſik dargebracht, und als ſich der Monarch

für di
fellig,
ten n
dem
digte
für we
batail
Jema
Napo
funder

peten
ſelben
der d
der C

kata
eignet

vor.
Kilon
nannt
Wegü
glücke

eine



für die Aufmerkſamkeit bedankte, bemerkte er zu
fekllig, daß zwei Trompeter ſibberne Trompe-
ten mit gleichen Troddeln hatten. Der Kaiſer,
dem die koſtbaren Jnſtrumente auffielen, erkun
digte ſich ſofort nach deren Geſchichte, die auch
für weitere Kreiſe von Jntereſſe iſt. Das Füſilier
bataillon des 15. Regimentes kämpfte 1815 bei
Jemappes und erbeutete daſelbſt den Reiſewagen
Napoleons J. Aus dem in dieſem Wagen ge
fundenen Silberzeug wurden die beiden Trom-
peten angefertigt; auch die Silbertroddeln der
ſelben zierten einſt den Reiſewagen Napoleons,
der damals bekanntlich nur mit knapper Noth
der Gefangenſchaft entging.

Ueber die entſetzliche Eiſenbahn-
kataſtrophe, die ſich bei Würzburg er-
eignete, liegen jetzt folgende nähere Mittheilungen
vor. Der Zuſammenſtoß erfolgte etwa drei
Kilometer oberhalb Würzburg auf dem ſoge-
nannten Nürnberger Geleiſe, genau auf einem
Wegübergang. Etwa 150 Fuß von der Un-
glücksſtelle gegen Rottendorf zu macht die Bahn
eine ſcharfe Kurve, und zwar in einem tiefen
Einſchnitt, in Folge deſſen es den beiden Loko-
motivführern unmöglich war, einander ſo zeitig
zu ſehen, daß eine Vermeidung oder auch nur
eine erhebliche Abſchwächung der Wucht des Zu
ſammenſtoßes möglich geweſen wäre. Jmmerhin
ſteht feſt, daß der Kurierzug gebremſt hat, in
Folge deſſen er auch verhältnißmäßig weniger
unter der Wucht des Stoßes zu leiden hatte,
als der noch dazu auf ſtarkem Gefälle daher
kommende Poſtzug. Die beiden Lokomotiven
ſtehen jetzt noch ineinandergerannt da, das Bam-
berger Geleiſe iſt frei, die Züge fahren langſam
über die Stelle. Die zu beiden Seiten der Ge-
leiſe liegenden Trümmer zeigen die koloſſale Zer
ſtörung. Der Kurierzug kam verhältnißmäßig
gut weg, indem nur die Lokomotive und der
Tender zerſtört, aber wenige Paſſagiere beſchädigt,
wurden, wogegen der von Bamberg kommende
Poſtzug in ſeinem vorderen Theil nur mehr den
Anblick eines Trümmerhaufens darbietet, aus
dem die Puffer des Kohlenwagens zwei Stock-
werk hoch emporragen. Eine Schuld eines
Wechſelwärters erſcheint nach der Situation aus
geſchloſſen, da ſich zwiſchen Würzburg und Rotten
dorf in einer Entfernung von 7 Kilometern auf
freier Strecke kein Wechſel befindet. Der Fehler
ſcheint ſicher auf einer dieſer beiden Stationen
im Ablaſſen begangen zu ſein. Es ſoll in dieſer
Beziehung auf der Strecke WürzburgRottendorf
ſchon ſeit längerer Zeit eine eigenthümliche, eines
feſten Princips entbehrende Praxis im Ablaſſen
der Züge und in der Benutzung beider Geleiſe
herrſchen. Bis um 8 Uhr ſind von den Ver-
wundeten im Juliusſpital noch 4 geſtorben, ſo
daß im Ganzen jetzt 15 Todte gezählt werden.
Die Verletzungen ſind meiſt Kopfwunden und
zum Theil ſehr ſchwer. Eine Feſtſtellung der
Jdentität der Todten iſt nur zum Theil möglich,
da viele nur ein Konglomerat von Blut-
gerinſel und Knochenſtücken ſind. Die
Zahl der Schwerverletzten dürfte ſich auf etwa
30 belaufen, die der Leichtverletzten iſt noch
immer nicht feſtgeſtellt, beträgt aber gewiß 50
bis 60, die ſich meiſt in Privatpflege befinden.
Die Verletzungen ſind meiſt ſchwere Knochen-
brüche, Schädelverletzungen und Quetſchungen
der inneren Organe.

Ausdem Berliner Kriminalgericht.
Jn einer Verhandlung wegen Kuppelei war eine
Anzahl Dirnen vernommen worden. Wie es
nach ſolchen Prozeſſen nicht zu den Seltenheiten
gehört, geriethen die Zeugen beider Parteien
ſchon auf dem Korridor in einen lebhaften Wort-
wechſel, nur die Anweſenheit der Aufſichtsbeamten
verhinderte, daß es ſchon hier zu Thätlichkeiten
kam. Vor dem Portal platzten die unſauberen
Geiſter auf einander, und im Nu bearbeiteten
ſich zwei der Frauenzimmer mit ihren Sonnen-
ſchirmen. Einer der bei dieſen Gerichtsgängen
nie fehlenden „Louis“ ſuchte dadurch Frieden
zu ſtiften, daß er mit einem Stocke blind auf
die beiden kämpfenden Weiber losſchlug. Die
in der Nähe poſtierten Schutzleute eilten herbei
und machten der Szene ein Ende, indem ſie die
Betheiligten zur Wache brachten die Verhaftung
des einen Mädchens machte aber Schwierigkeiten,
denn es eilte in ein benachbartes Haus und
flüchtete bis zum Boden hinauf, von wo es die
Beamten wieder herunter holen mußten.

Jn dem algeriſchen Ort Tiaret iſt die
Tollwuth unter den Kameelen ausge
brochen, 70 Thiere ſind bereits verendet. Da
ſich kein tollwüthiger Hund gezeigt hat, glaubt
man, daß ein Kameel durch einen tollen Schakal
gebiſſen worden iſt. Die Krankheit ſoll durch
den Schaum, der vom Maul des kranken Thieres
auf die Weide niederfiel, verbreitet ſein.

Ein Wiener Blatt bringt aus Bologna
folgende kurioſe Geſchichte: Der italieniſche
Afrikareiſende Succi behauptet, in Afrika einen
aus verſchiedenen Kräutern gebrannten Liqueur
entdeckt zu haben, der die Eigenſchaft beſitzt, den
menſchlichen Körper innerlich zu mumifizteren,
und dadurch gegen die Bedürfniſſe von Speiſe
und Trank unabhängig zu machen. Um dieſe
Behauptungen zu erhärten, unterwarf ſich Succi,
nachdem er mehrere Gläſer ſeines Liqueur's ge
trunken hatte, einem 10tägigen Faſten, das ihm
durchaus gut bekommen iſt. Jetzt hat er ſich
der mediziniſchen Fakultät in Bologna zu einer
Hungerkur zur Verfügung geſtellt.

Von einem qualvollen Tode iſt die
Wittwe des Abgeordneten Schulze- Delitzſch
in Teltow bei Berlin, wo ſie Wohnung ge-
nommen hatte, ereilt worden. Sie hatte Donners-
tag Abend vergeſſen, vor dem Einſchlafen das
Licht zu löſchen, das mit dem Bett in Berührung
kam und es ſchnell in Flammen ſetzte! Eine
Ohnmacht, in die Frau Dr. Schulze in Folge
deſſen verfiel, machte Hilferufe unmöglich, ſo daß
nur lautes Stöhnen die nebenan Schlafenden
von dem Unglück in Kenntniß ſetzte, welche das
Feuer mit großer Mühe löſchten. Die Leibwäſche
war faſt ganz verbrannt, der Körper ſtark ver-
letzt. Am Freitag Abend iſt die Unglückliche
ihrem Leiden erlegen.

Vor einigen Wochen war auf einem Bauern-
gut in der Nähe von Gneſen ein dreifacher Mord
begangen worden und iſt es jetzt gelungen, den
Raubmörder in der Perſon eines Steinſchlägers
in Wreſchen zu verhaften.

Jn Gent haben vor dem dortigen Tribunal die
Verhandlungen gegen die Bande der „ſchwarzen
Kravatten'“, bei denen es ſich um Verbrechen
gegen die Sittlichkeit handelt, ſtattgefunden.
Nachdem 4 Hauptangeklagte ſich das Leben ge-
nommen, ſaßen noch 15 Angeſchuldigte auf der
Anklagebank. Vier wurden freigeſprochen, einer
zu vier Monaten, zehn zu einem Monat Gefäng-
niß verurtheilt.

Der gewaltige Unterbau des Berliner
Reichstag spalaſtes ſteigt ſchon hoch über
den Bauzaun empor und nach der Seite des
Königsplatzes hin bekleidet man denſelben bereits
mit den rieſigen Werkſtücken von rauh behauenem
Granit.

Die Kuratoren der großartigen Borſig-
ſchen Werkſtätten in Berlin haben be-
ſchloſſen, den Lokomotivbau vollſtändig ein
zuſtellen. Dieſe ſonſt ſo rentable und be-
deutungsvolle Branche der deutſchen Maſchinen-
induſtrie iſt unter dem Druck der Konkurrenz
nicht nur unrentabel geworden, ſondern bringt
den Fabrikanten ſogar direkten Schaden.

Fürſt Bismarck iſt Sonnabend Abend
in Begleitung der Frau Fürſtin und des Geh.
Rathes Dr. Rottenburg in Kiſſingen einge-
troffen. Der Fürſt machte die Reiſe wie gewöhn-
lich in ſeinem Salonwagen. Anfang Auguſt
kommt der Fürſt nach Gaſtein, wo im Schweizer
hauſe zehn Zimmer für ihn gemiethet ſind. Seit
1865 werden vorausſichtlich in dieſem Jahre
zum erſten Male wieder der Kaiſer und der Reichs-
kanzler in Gaſtein verweilen.

Der Admiralitätschef von Caprivi hat
ſich mit Urlaub nach dem Harz begeben.

Jn der Stadt Jnſterburg herrſcht
gegenwärtig eine Selbſtmordepidemie. Vor
wenigen Wochen gab eine aus vier Perſonen be-
ſtehende Familie ſich durch frühzeitiges Schließen
der Ofenklappe den Tod. Jn voriger Woche er
folgte ein Selbſtmord durch Erhängen und jetzt
haben ſich zwei Perſonen durch Ertränken den

Tod gegeben. SEin großes Eiſenbahnunglück hat
ſich auch auf der Great-Northern Eiſenbahn in
Jrland ereignet. Die Lokomotive eines von
Dublin kommenden Perſonenzuges entgleiſte
und ſtürzte in einen Graben, wobei alle
Waggons mitgeriſſen wurden. Vier Paſſagiere
wurden getödtet, 20, zum Theil ſchwer, verwundet.
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Jn Petersburg ſtarb eine 114 jährige
Matrone, die unter Kaiſer Paul I. Hof-
fräulein geweſen iſt. Jhre 113 jährige Schweſter
folgte zu Fuß dem Sarge.

Ein Einwohner von Nürnberg kam
beim dortigen Magiſtrat um die Erlaubniß zur
Uebernahme einer Bier wirthſchaft ein,
die ihm auch ertheilt wurde. Der Mann heißt
aber Adam von Fleckinger, und da iſt ihm auf
Grund eines alten Geſetzes die Führung ſeines
Adelstitels ſo lange unterſagt, als er
Bierwirth iſt!

Der in Antwerpen am 1. Juli Abends
angekommene Reichspoſtdampfer „Oder“ hat,
wie der Voſſ. Ztg. gemeldet wird, daſelbſt 800
bis 1000 Tonnen an Waaren eingeladen und
10 Paſſagiere an Bord genommen. Sonnabend
Nachmittag verließ die „Oder“ den Antwerpner
Hafen. Jn 45 Tagen trifft ſie in Shangai ein.

Der belgiſche Finanzminiſter Beernaert und
mehrere hervorragende Perſonen trafen Sonnabend
Mittag in Antwerpen ein und begaben ſich an
Bord der „Oder“, wo ein Frühſtück eingenommen
wurde. Bei demſelben brachte der deutſche Ge-
ſandte Graf Brandenburg einen Toaſt auf den
König von Belgien und der Fürſt von Chimay
einen Toaſt auf den deutſchen Kaiſer aus.
Gegen 3 Uhr trat die „Oder“ die Weiterreiſe
an, von allen Feſttheilnehmern und 12 Dampfern
begleitet.

Die Mehrzahl der Strikenden des
letzten Kohlenarbeiterſtrikes bei Mons
(Belgien) haben die Arbeit wieder aufgenommen.

Civilſtands-KRegiſter der Stadt Merſeburg
Vom 28. Juni bis 4. Juli 1886.

Eheſchließungen: der Fabrikarb. Ernſt Eduard
Auguſt Pohle mit Chriſtiane Wilhelmine Krüger, Apothekerſtr.
2; der Fabrikarb. Franz Guſtav Hartung mit Johanne
Marie Amalie Laxner, Breiteſtr. 2.

Geboren: dem Maurer A. Reinicke eine T., Sixti
berg 6; dem Maurer L. Springer ein S., Mühlſtr. 3
dem Maurer K. Rothe ein S. Sand 5; dem Handarb.
F Rehfeld eine T, Amtshäuſer 10; dem Kunſt und Handels
gäriner A. Meinert ein S Unteraltenburg 39 dem Dach-
decker W. Kunze ein S. Kurzeſtr. 2; dem Modelltiſchler
J. Püſchel ein S., Saalſtr. 12 dem Eiſendreher O. Kühn
ein S., Markt 36; dem Kaufmann O. Kutzſchbauch ein
S., Domplatz 10; dem Eiſendreher R. Hagemann eine T,
Dammſtr. 5 eine unehel. T.

Geſtorben: des verſtorb. Tiſchlers E. Litzkendorf
Ehefrau, Friederike geb. Winter, 69 J. 4 M., Schlagfluß,
Neumarkt 26 des Privatiers Th. Sieber T., Anna Elſe,
25 T., Schwämme, Lauchſtädter Str. 6 d. ein unehel.
S., 2 M., Krämpfe; der Müller Hermann Krauſe, 35 J.
6 M., Bruſtkrankheit, Friedrichſtr. 10; des Trompeters
P. Rohe, S., Ernſt Guſtav Peter, 7 M, Krämpfe, Sand
15 des Cigarrenmachers W. Traue S., Guſtav Richard,
1 J. 2 M., Keuchhuſten, Hirtenſtr. 5; des Handarbeiters
G. Frauendorf S., Richard Max, 1 J. 6 M., Krämpfe,
Sixtiberg 3; des Fabrikarbeiters A. Reiter T., Auguſte
Marie, 1 J. 6 M., Krämpfe, Sirtiberg 13.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Dom. Getraut: der Zimmermann Friedrich Her-

mann Gimpel mit Frau Auguſte Friederike Bertha gebor-
Hartwig hier. Beerdigt; den 1. Juli die jüngſte
T. des Privatmann Sieber; den 3. der Müller Karl Her
mann Krauſe; den 5. der einzige S. des Trompeters im
Kgl. Thüring HuſarenRegmt. Nr. 12 Rohe.

Stadt Getauft: Karl Guſtav, S. des Geſchirr-
führers Pfeiffer; Karl Franz, S. des Maurers Becker
Emma, Auguſte, T. des Fabrikarb. Haring gen. Hempel
Lina Helene, eine unehel. T. Getraut: der Fabrik-
arb. E. E. A. Pohle hier mit Frau Ch. W. geb. Krüger
der Fabrikarb. F. G. Hartung hier mit Frau J. M. A.
geb Laxner. Beerdigt: den 29. Juni der Kürſchner-
geſelle Berthold den 3, Juli ein unehel. S; den 4. der
einzige S. des Cigarrenmachers Traue; den 5. die jüngſte
T. des Fabrikarb. Reiter; der jüngſte S. des Handarb.
Frauendorf.

Gottesackerkirche: Donnerſtag, Nachmittags
5 Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Werther.

Altenburg. Getauft: Marie Elsbeth, T. des
Vietualienhändler Bielig Jda Gertrud, T. des Kaufmann
Gunkel Otto Paul, S. des Schneider Utecht.

Neumarkt. Getauft: Friedrich Carl Bruno, S.
des Fabrikarb. Quarg; Marie Anna, T. des Handarb.
Fauſt in Venenien. Beerdigt: die hinterlaſſ. Wittwe
des Liſchlers Litzkendorf; die jüngſte T. des Handarb.
Meiſter.

Repertoire-Entwurf der Leipziger Theater.
Neues Theater. Dienstag: Der fliegende Holländer.

Mittwoch: Gaſtſpiel des Herrn Matkowsky vom Hof-
theater in Dresden Neu einſtudirt: Das Leben ein Traum.

Donneretag: Zum j. Male Die große Unbekannte.
Freitag Robert der Teufel. Sonnabend Gaſtſpiel

des Herrn Matkoweky vom Hoftheater in Dresden Don
Carlos.

Altes Theater. Von Montag, den 5. bis mit
Sonnabend, den 10. Juli Geſchloſſen.

Handel und Verkehr.
Südnorddeutſche Verbindungsbahn (Reichen

berg-Pardubitz) 5 pCt. Silber-Prioritäts-Obli-
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gationen von 1372 Die nächſte Ziehung findet Ende
Juli ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. pCt. bei derAusleooſung übernimmt das Bankhaus Carl Reuburger,

Berlin, Franzöfiſcheſtr. 13, die Verſicherung für eine
Prämie von 6 Pf. pro 100 Gulden.

Merſeburg, 3. Juli. Höchſter und niedrigſter Markt
preis der Ferken in der Woche vom 27. Jnni bis mit
3. Juli cr. pro Stück 9,00 13,50 Mk.

Halle, 3. Juli. Preiſe mit Ausſchluß der
Maklergebühr per 1000 Kilo Netto. Weizen 1000 Kilo
mittl. 150 155 M., beſter bis 162M., f. märk bis 165M.
Roggen 1000 K. 135--141 M. f. frd. üb. Notiz, Gerſte,
Futter M Landgerſte M., feine Cheva
liergerſte M., Hafer 1000 Kilo 143 -—149 M.
ſächſ. über Notiz Raps M. Vietoria-Erbſen 1000 Kilo 140--150 M. Kümmel excl. Sach
per 100 Kilo netto 88--90 Mk, Stärke incl. Faß p.
100 Kilo netto 33,50 M.

Ermittelte Preiſe des Großhandels p. 100
Kilo Netto. Linſen Bohnen, Lupinen, ohne Angebot.
Kleeſaaten, Weiß u. Schwediſch- Klee ohne Angebot. Es

parſette M.Futterartikel: Futtermehl 13,00 M. Roggenkleie 10,
W. Weizenſchaalen 9, M., Weizengrieskileie 9,25——
M. Malzkeime helle 9,50--10,00 M dunkle 8,50 9 M..
Oelknchen 12,25--13,00 M, Malz 25,00 26,50 M.
Rüböl 43,00 M. Solaröl 90.825/300 13,80
13,26 M. Spiritue p. 100 000 Liter Proc anziehend, Kar
toffel 38,50 M.

Zeipzig, 3. Juli. Weizen feſt, per 1000 netto
loes hieſ. 163 167 M. bez Br. fremder 180 190 M. bez. Br.
Roggen feſt, per 1000 Kg. uetto loco hieſ. 140 145 M.
bz. fremder M. bezahlt. Gerße vr. 1000
g. netto loeo hieſ. M. Br. f. Waare üb. Notiz,
Futterwaare 100 120Mk. bz. Br. Hafer per 1000k netto loco
bieſ. alt. M. bz. hieſ. neuer 145-—150 M. bz. Br. ruſſiſcher alter
138 142 M. Br. Mais per 1000 Kg netto loco rumän.

--130 M. Br. amerikaniſcher 115- 120 M. Br. türliſcher
M. bez. Raps pr. 1000 kg netto loco

W. bz. Rapskuchen pr. 100 Kz netto loco M. bz.
Rübsl unverändert, pr. 100 kg 'netto loco 43,50 M. bej,
Spiritus unverändert per10,000 ohneFaßleces7,40 M. Gd.

Magdeburg, 3. Juli. Land Weizen 155 160 Mk.,
Weiß Weizen Mk,., glatter engl. Weizen 150 155
Mt., Ranb Weizen 142 145 Mk., Roggen 132——138 Mk.,
ChevalierGerſte 130--138 Mk., Land Gerſte 122--127
Mk., Hafer 130 147 Mk., per 1000 Kilo Kartoffelſpir.
pro 10,060 Literprocente loco ohne Faß 38,40 38,90 M.

Anzeigen.
e ee Praktiſch, gut und billig
Allgemeine Zeitung für

Land und Forſtwirthe,
e mit ihren Beilagen „Die HausfrauJ „Thierzucht und Handel“. 7 füt
S Land und Forſtwirthe, für Brennmeiſter und
5 Wirthſchafterinnen ſind zahlreich in jeder
F Nummer enthalten und ſind dergl. Inſerate
à wirkſam. Zugleich laden zum Abonnement
e auf unſeren
à Praktiſchen Land u. Sorſtwirth

Zeitſchrift für Freunde der Land, Forſt
e und Volkswirthſchaft ein. Beide Zeit
z ſchriften haben eine S notariell S

beglaubigte Auflage von 5600 und 5000
Exemplaren und ſind alle Anzeigen ſehr

Zerfolgreich, die Zeitſchriften ſind Jnſer
e tions Organe erſten Ranges. Die Zeit
e ſchriften ſind direkt durch den Unterzeichneten,
S durch alle Poſtämter und jeden Poſt Brief
F träger in Deutſchland und OeſterreichUngarn,
à ſowie durch jede Buchhandlung des Jn und S
S Auslandes zu beziehen. Allen Zeitſchriften
J Herausgebern wird Zeitungstauſch offerirt.
S Lehrreiche Reſultate aus praktiſchen Erfahr S
S ungen und Verſuchen zur Veröffentlichung
F erwünſcht. Abonnementspreis für die erſte J
S Zeitung M. 1,50, für die zweite ZeitungS 75 v für ein Vierteljahr, für Jahres
z Abonnement eine Prämie. Ankündigungen F
5 für eine Zeile in beiden Zeitungen à 30 Pfg.,
S bei Wiederholungen entſprechender Rabatt.

e Probenummern frei. 2Alle Sendungen unter der Adreſſe erbeten
S Chefu. verantwortlicher Redacteur,
S Oeconomierath C. W. Th. Hau-
S rand, Berlin VV. 10, Magdeburgerſtr. 23.

Abonnements und Jnſertions-
F Aufträge werden angenommen u. koſtenfrei
S befördert von der
e Expedition des Kreisblattes.

Eire Aufwärterin wird geſucht. Meldungen
in der Kreisblatt- Expedition.

Hausgrundſtücks- Verkauf.
Ein hierſelbſt belegenes maſſ. erbautes 2 ſtöck.

Hausgrundſtück mit Staügebäude, Hof und
ſonſt. Zubehör iſt bei mäß. Anzahlung billig zu
verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt u. unent-
geltlicht Panl Rindfleisch, Auctions-
Commiſſar u. Gerichts-Taxator, Burgſtr. 12

J. Sehönſieht,
NMerseburg, Bankgeschäſt

empfiehlt sich zum

An- und Verkauf von
Werthpapieren, zur Dis-
contierung von Wechseln,
Besorgung von Coupon-
bogen, Annahme Von De-
pötgeldern, sowie zur Aus-
führung aller einschlägig.
Geschäfte unter Zusicher-
ung billigster und promp-

X tester Beclienung.

S Geld Sauf gute Grundſtücke hat
ſtets auszuleihen

Merſeburg, Markt 25.

R. Paul y,Actuar a. D. und ger. Taxator.
J I JVerſteigerung.

Mittwoch, den 7. Juli er. von
Vormittags 9 Uhr ab verſteigere ich
zwangsweiſe im Hotel zum halben
Mond hier

1 vollſtändige Ladeneinrichtung für Ma-
terialwaarenhändler, ferner: Cigarren,
Tabak, Cichorien, Reis, Vogelfutter,
Kartoffelmehl u. ſ. w. u. ſ. w. 1 Tafel-
waage mit Gewichten, Mohnölkaſten,
Petroleum, Eimer, div. Gemäß, Fäſſer,
1 Mörſer, 1 gr. Kaffeetrommel, 1 Sieb,
Blechballon, 1 Kleiderſchrank, I Kommode,
1 Waſchtiſch, 2 Stühle, 1 Sopha und
dergl. mehr.

Tag. Ger. Vollz.
Die Kohlenhandlung

von

Max Thiele in Merseburg
empfiehltLuckenauer Preßlohlenſteine und

Briquettes, Böhmiſche Braun-
kohlen, Grudecvak, ſowie Feuer
anzünder bei beſter Waare zu

billigſten Preiſen.
S Lieferung prompt.Die erſte Sendung neuer

Voll- Heringe
traf ſoeben ein und empfiehlt
dieſelben billigſt

Julius Trommer,
Unteraltenburg S.

Obst- Verpachtung.
Blöſien ſoll

Sonnabend, don 10. Juli er.
Nachmittags 6 Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend gegen baare
Zahlung verpachtet werden.

Blöſien, den 4. Juli 1886.

Der Gemeindevorstandl.
Obſt- Verpachtung.

Montag, den 1I2. Juli d. J.
Nachmittags 4 Uhr

ſoll das Obſt der Gemeinde Goddulag bei
dem Gaſtwirth Bodig verpachtet werden.

Freiwilliger Verkauf.
Das zum Nachlaſſe der Engelmannm'ſchen

Eheleute gehörige Bauerngut Nr. 12 in Kitzen,
beſtehend aus Wohnhaus, Stallgebäuden, Scheune
und Schuppen, nebſt ca. 35 Morgen dazu gehörigen
Feldes, ſoll mit anſtehender guter Ernte, ſowie
mit ſämmtlichen lebendem und todtem Jnventar
freiwillig verkauft werden.

Zur Entgegennahme von Geboten habe ich einen
Termin auf

Mittwoch, den 14 Juli 1886
Vormittags 9 Uhrim Heydenreich' ſchen Gaſthofe zu Kitzen

anberaumt, zu welchem Liebhaber hiermit ein-
geladen werden.

Die Uebernahme ſoll ſofort erfolgen und kann nach
Umſtänden, die Hälfte des Kaufgeldes darauf
ſtehen bleiben.

Lützen, den 3. Juli 1886
Jm Auftrage der Vormundſchaft.

Herrmann, Gerichts-Aſſiſtent.

Anders Ueberveeisches Puber

hat ſich ſeit Jahren zur Ausrottung aller läſtigen
und ſchädlichen Jnſecten, als Wanzen, Flöhe,
Schwaben, Schaben, Fliegen, Ameiſen
u. ſ. w., auch des Kornwurmes bewährt,
iſt abſolut giftfrei und wird von keinem andern
Jnſectenvulver an Wirkſamkeit
außerordentliche Verbreitung, die
große Zahl wirkungsloſer Nachahm-
ungen hervorgerufen, weshalb gebeten
wird, bei Einkauf auf den Namen Andel

zu achten. meeJn Büchſen von 40 Pfg. an unverfälſcht nur
allein echt zu haben in Merſeburg bei
Paul Marckſcheffelel l.

Dieſem Buche verdanken ſchon viele Tauſend
In d. Buqſe Dr. W Niters Augen-

heilmethocie von Traugott Ehrhardt
in Oel ze in Thüringen, welches ſchon ſeit 1822

Fs lin vielen Auflagen erſchienen iſt, findet faſt jeder
S Augenkranke etwas Paſſendes. Die darin ent
Zhbaltenen Atteſte genau nach den Originalen find abge
Sſeruckt und bieten ſichere Garantie der Echtheit.

Daſſelbe wird auf franko Beſtellung und Beiſchluß
der Frankirungsmarke (10 Pf.) gratis verſandi
durch Traugott Ehrharät in Oelz e in e

uvajuohng

n

und vielen anderen Buchhandlungen. Auch zu
haben bei Herrn Guſtav Lots in Merſeburg.

ad bunm a 2pijtuvo a

Neue blaue Kartoffeln,
groß und ſchön im Geſchmack, empfiehlt

Münch's Gärtnerei
in der Friedrichſtraße.

Althee-Bonbon
täglich friſch empfiehlt eFr. Schreiber'“s Conditore'.Sonntag, 11. Juli Nachm. s Uhr

Wrifſtonsſeſt in Dölkau.
5000 Thiel zur erſten Hypothek auf ein2000 Thlr. iß. nd gerurſag ſofort
oder ſpäter zu borgen geſucht. Adr. unter 2000
an die Kreisblatt- Expedition.

Wer liefert gutes Mauerrohr bei Abnahme
von Waggonladungen. Offerten u. P. 12
i. d Kreisblatt- Expedition erbet.
Eine kleine Wohnung iſt zu vermiethen

Lindenstrasse 13.
Redaction, Schnellprefſendrug und Verlag von A. Le d hold t in Merſeburg Atend. Schulpieh s

Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde

erreicht. Die

Andel's Pulver gefunden, hat eine
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